
Besprechungen

besonders 1n den geistigen Werken NVeOeI»- Verfassung des menschlichen Lebens un Pro-

kennbar, während S1e 1m Technisch-Wirtschaft- bleme AUuUSs der Begegnung mi1ıt der Psycho-
liıchen einahe verschwindet womıiıt der therapıe ordern ıhr orößeres Recht Köh-
Massencharakter uUuNsecCTeEr Kultur CH- ler, Roegele, Pfister, Wolf, Ph

Dessauer). In die Miıtte der heutigen philoso-hängt.
Daß ber eın der Physik entstammendes phischen Problematik stoßen jene Versuche,

Schema sich als gyee1ignet erweıst, die Kultur- die konkrete Phänomene des menschlichen
zusammenhänge erhellen, liegt wohl daran, Lebens überhaupt der bestimmte Probleme
dafß 6S 1n Wirklichkeit 1m Kulturfeld ene1- der Gegenwart Zu Anlafß nehmen, die Gren-
mMa 1St und VO  3 da unbewußfßt auf die Ma- Z der geltenden Anthropologie befragen
terıe verobjektiviert wurde: das An-sıich eınes und zugleich überfragen: Notwendigkeıit

VO  e „Planung“ und aktıver Zukunftsgestal-physikalıschen Krafttelds bleibt Ja eın (ze-
heimnı1s. Ahnlich hat uch Aristoteles 1n der Lung bieten em Philosophen und Theologen
Lehre VO Materie und Form dıe Kategorien 1EeUE Probleme Lübbe, Rahner); die
der Herstellung der Kulturdinge aut das Na- Vorrangigkeit des theoretischen Erkennens
turgeschehen verobjektiviert. Das Buch 1St wird durch Erörterung der Verhältnisbestim-
reich Ideen und Durchblicken, un das MUNsSCH VO  3 Wıssen un Freiheit und durch
Schema des Kraftfeldes 1St eın brauchbares In- den Aufweis der Eıgenart des moralischen

Anspruchs den Menschen 1n Frage gestelltStr ZUr Erfassung csehr komplizierter
Verhältnisse. Dazu 1sSt die Darstellung klar Krings, Hommes); eine tiet angelegte
und verständlich. Man hätte 1LLUI zewünscht, Philosophie der Kunst ZWIingt ZuUur Diftieren-
da{fß der allgemeıine Teil weiıter SCc- zıierung des Wirklichkeitsbegriffs Halder);
führt worden ware. Brunner S} ıne philosophische Besinnung auf das Wesen

der Erziehung verlangt neue Kategorien
Rombach) Zumeist sehr gyründliche Beıitrage
ZUTLC Idee der Anthropologie und deren Ge-Die Frage nach dem Menschen. Aufriß einer

philosophischen Anthropologıie. Festschrift für schichte bes VO Volkmann-Schluck,
Max Müller, hsg. VO Heinrich OMBACH Oeing-Hanhofft, Hinske, Leist,
Freiburg: Alber 1966 492 Lw. 52,—. Lotz) erganzen die bisherigen Kenntnisse. In

Das Buch bietet mehr als der Untertitel den vortreftlichen Studien VO Marquard,
vermuten laßt; enn eine geschlossene SYSTE- Pöggeler und Theunissen wiırd die
matische Anthropologie kann INa  - VO  - Z 1ın Grenze der anthropologischen Sichtweise noch-

mals 1m Spiegel geistesgeschichtlicher efle-siıch csehr verschiedenen Beıtragen hnehıin
nıcht Eıne orofßse Zahl der Aufsätze Xx10N offtenbar. Fast alle utoren sind NeI-

nımmt die vieltach bedingte un: radikale kannte Hochschullehrer und Vertreter ;hres
Krise der herkömmlichen Anthropologie auf Fachs S0 wird keiner, der der Philosophie
und acht diese selbst ZU Problem In die- der Gegenwart interessiert 1St, das Buch hne
SGT Sıtuation lıegt begründet, wenn nıcht großen Gewıinn AaUus$s der Hand legen. Heraus-
eın unıversales : Prinzıp das „Gesamtfeld“ geber un Mitarbeıiter 1St. 1n em Ma{fiß
menschlichen ase1ıns sondern gelungen, das philosophische Lebenswerk desbegründet,
verschiedene Bereiche des Menschen mit ihren Gelehrten sichtbar machen, würdigen

und 1n dankbarer Bezeugung der erhalteneneigenen Möglichkeiten und geschichtlichen Ent-
Anstöße dessen tiefe Fruchtbarkeıit aufzuzel-scheidungen Je den yanzen Menschen bıeten.
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Klassische Wesensbestimmungen des Menschen gCHh Lehmann
werden 1n vorzüglıchen Interpretationen
sprünglich anschaulich gemacht Welte,

HOLZAMER, Karl Die Verantwortung desKuhn, Engelhardt, Kampmann);
bisher 1n der traditionellen Anthropologıe Menschen für sıch UN seinesgleichen. Reden
unterbewertete Phänomene w1e Geschichte, und Aufsätze. Hrsg VO  - Wısser. Guüters-

Offentlichkeit, Arbeıit und Technik, rechtliche loh Bertelsmann 1966 224 Geb 24 ,—.
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